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Im Rahmen von AUAWIRLEBEN 2022: THE PRIVATE MATTERS
xx.–xx. Mai 2022  www.auawirleben.ch
So. 08. Mai 2022 19.00 Uhr & Mo. 09. Mai 20.00 Uhr 
«Be Arielle F. » Von Simon Senn (Genf). Konzept & Regie: Simon Senn. Mit: Simon Senn, Arielle F. und einem virtuellen Körper. Produktion: Compagnie Simon Senn. Fotos: Elisa Larvego, Mathilda Olmi. Koproduktion: Théâtre Vidy-Lausanne, Le Grütli Genf, Théâtre du Loup Genf. www.simonsenn.com
Dauer: 1h

Sprache: Französisch und Englisch mit deutschen und englischen Übertiteln

Zugänglichkeit: Die Vorstellung am 08. Mai wird in Gebärdensprache (LSF) übersetzt und ist eine Relaxed Performance.
Der Westschweizer Video Artist und bildende Künstler Simon Senn hat sich im Internet eine digitale Kopie eines Frauenkörpers mitsamt deren Nutzungsrechten erworben. Nach dem Download der Grafikdaten darf er damit machen, was er will – abgesehen vom Kleingedruckten. Mit Hilfe einer Virtual-Reality-Brille und ein paar simplen Körpersensoren steigt er in den Körper von Arielle F., die davon nichts ahnend in ihrem Zuhause in England für ihr Studium büffelt. Von dieser Erfahrung aufgerüttelt, beschliesst Simon, das Original dieser digitalen Kopie aufzusuchen, und trifft auf unerwartete Verknüpfungen zwischen Technologie, Repräsentation, Gender und Recht.

Simon Senn lebt in Genf. Er hat einen Bachelor of Fine Arts am HEAD in Genf und einen Master am Goldsmiths College in London absolviert. Obwohl seine Stücke primär auf der Realität basieren, haben sie immer eine vielschichtige Fiktionsebene und appellieren an die Fantasie des Publikums. Mit «Be Arielle F.» hat er 2019 den zweiten Platz des Schweizer Nachwuchspreises PREMIO erreicht und wurde bereits 2020 zu AUAWIRLEBEN eingeladen. Nach pandemiebedingter Absage der Vorstellungen konnte damals wenigstens die Zoom-Version der Produktion gezeigt werden.
Einfach gesagt:
Simon Senn hat im Internet eine Kopie eines Frauenkörpers gekauft. Dieser Körper besteht nicht wie wir aus Fleisch und Blut, sondern lebt als Bild im Internet. Der Künstler darf damit machen, was er will. Er will auch die Frau kennenlernen, welcher der echte Körper gehört. Das ist aber gar nicht so einfach.
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